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Störche auf unserem Kirchturm! 
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ĂMit den letzten Worten bedeutender Menschen ist das so eine Sache. Sie werden im-

mer wieder zitiert und selten ¿berpr¿ft. Hat Goethe wirklich gesagt: ĂMehr Licht!ñ? Und 
wenn ja, was war damit gemeint? Man hofft, in den letzten Worten Besonderes finden 
zu können, eine Zusammenfassung der Haltung und Überzeugung. 
In diesem Jahr denken wir an den Beginn der Reformation vor 500 Jahren und dabei 
neben den Reformatoren Ulrich Zwingli und Johannes Calvin, besonders an Martin Lu-
ther. Es wird erzählt, dass er auf dem Sterbebett kurz vor seinem letzten Atemzug, um-
ringt von ein paar Freunden, gesagt haben soll: ĂWir sind Bettler, das ist wahr!ñ 
Luther war Anfang 60 und Ende Januar nach Eisleben gefahren, um dort einen Erbstreit 
zu schlichten. Eine elende Sache, mit der Luther am liebsten gar nichts zu tun haben 
wollte. Aber er war dann doch gefahren. Bei Hochwasser und Eis über die Saale über-
gesetzt und nun hier in der Stadt, die sein Geburtsort war. Schließlich hatten seine Be-
mühungen auch Erfolg. Man einigte sich und war kurz vor dem Ende der Verhandlun-
gen angelangt. Am Abend hatte Luther einen Schwächeanfall. Wenige Stunden später 
am frühen Morgen des 18. Februar ist er gestorben.  
Und Luthers letzte Worte? Hat er gesagt: ĂWir sind Bettler, das ist wahr!ñ? Der Satz 
passt zu Luther. Der Kern seiner ganzen Glaubensüberzeugung könnte mit diesen Wor-
ten beschrieben werden. Wir sind Bettler. Das heißt: Vor Gott haben wir nichts vorzu-
weisen, was unser Verdienst wäre, wir stehen eben wie Bettler da mit leeren Taschen 
und leeren Händen. Gute Werke, Spenden an Arme, selbst Verzichten und Fasten ï 
das alles zählt nichts vor Gott. Wir sind allein auf seine Gnade angewiesen. Wir sind 
Bettler ï das heißt dieser Satz. Nur, gesagt hat Luther ihn nicht. Es sind nicht seine letz-
ten gesprochenen Worte, sondern der Satz hat auf Martin Luthers letztem Notizzettel 
gestanden. Zwei, drei Tage vor seinem Tod hat er dort festgehalten: ĂWir sind Bettler, 
das ist wahr!ñ Eine sehr dem¿tige Erkenntnis am Ende eines Lebens voller Taten und ja 
auch ohne Zweifel großer Verdienste! Es klingt widersprüchlich. Als Bettler sieht und 
bezeichnet sich der Mann, der sich wie kein zweiter mit Papst und Kaiser angelegt hat, 
der den Menschen Freiheit und eigene Verantwortung zugemutet hat. Das war der An-
fang eines neuen Selbstbewusstseins, einer neuen Zeit, ohne die auch wir heute nicht 
wären, was wir sind. 
Johann Wolfgang Goethe hat einmal gesagt: ĂWir wissen gar nicht, was wir Luthern und 
der Reformation im Allgemeinen alles zu verdanken haben.... Wir haben wieder den 
Mut, mit festen F¿Çen auf Gottes Erde zu stehen...ñ 

 
Es grüßt Sie ganz herzlich Ihr 

 

Auf ein Wort 
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Ökumenischer Kirchenchor  
jeden Mittwoch um 20 Uhr z.Zt. im Ev. Gemeindehaus 
(Leiter: Rolf Schneider, Tel. 0171-2713427) 
 

Ev. Singkreis    

montags 14-tägig um 19.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Leiterin: Wenke Lehnert, Tel. 06246-907008) 
 

Evangelischer Posaunenchor  
jeden Donnerstag um 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Leiter: Matthias Fitting) 
 

Frauenhilfe (z.Zt. Sommerpause) 

14-tägig mittwochs um 14.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Vorsitzende: Gudrun Seibert, Tel. 06246-7401) 
 

Konfirmandenunterricht  
jeden Dienstag um 16 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Leiter: Markus Kuhnt, Tel. 06246-905015) 
 

Krabbeltreff  
jeden Donnerstag von 10 bis 11 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

(Ansprechpartnerinnen Susanne Klehr/Tel. 01573-3200796,  
                                      Jana Münch/Tel. 0176-70719243) 

 

Ökumenischer Frauentreff 
jeden 1. Freitag im Monat um 20 Uhr  
(Ansprechpartnerin: Margit Schwab, Tel. 06246-906180) 
 

Besuchsdienstkreis 
nach Vereinbarung  
(bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Pfarramt, Tel. 06246-905015) 

 

Terminkalender 
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 Herbstsammlung 

 

der Diakonie Hessen vom 18. bis 27. September 2017 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der Diakonie, 
 
Ăsich regen bringt Segenñ lautet ein altes Sprichwort. Wenn 
wir unser Leben frei gestalten wollen, müssen wir in Bewe-
gung bleiben, Kontakte knüpfen, aktiv sein. Nicht allen Men-
schen ist das gleichermaßen möglich. Barrieren hindern sie 
daran, beweglich zu sein oder sich beweglich zu fühlen: 
Sprachbarrieren, körperliche oder seelische Handicaps, sozi-
ale Einschränkungen. Um sich regen zu können und damit 
das eigene Leben in die Hand zu nehmen, braucht es oft 
Hilfe von außen.  

 
In den Kirchengemeinden und bei den Mitarbeitenden der regionalen diakonischen Wer-
ke finden diese Menschen ein offenes Ohr und erhalten Hilfestellungen - wenn es nötig 
ist, auch materielle Hilfeleistungen. Leitender Gedanke dabei ist die "Hilfe zur Selbsthilfe".  
Wir wollen gemeinsam in Bewegung kommen mit den Menschen, die unsere Hilfe su-
chen, damit sie ihr Leben (wieder) selbst in die Hand nehmen und rege am Leben der 
Gesellschaft teilnehmen können. 
 
Bitte beteiligen Sie sich an der Herbstsammlung der Diakonie Hessen und unterstützen 
Sie damit die Arbeit der regionalen Diakonischen Werke. Es gibt immer noch wichtige 
Bereiche, für die die Mittel von Staat und Kirche nicht ausreichen. Dafür bitten wir um Ihre 
Spenden. 
Ihr regionales Diakonisches Werk versteht sich als Verstärkung zu den diakonischen Akti-
vitäten Ihrer Kirchengemeinde. 

Wir danken Ihnen für Ihre Verbundenheit und grüßen Sie herzlich  

Markus Kuhnt    Anne Fennel 

Gemeindepfarrer   Leiterin des Diakonischen Werkes 

 

Spendenkonto: DE34 5535 0010 0009 1004 47 

Kreditinstitut:     Sparkasse Worms-Alzey 

Verwendungszweck: Diakonie-Sammlung 
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Kinderseite 
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Zweitakter-Segnung 
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Unsere Gottesdienste 

 
 
3. September 12. Sonntag nach Trinitatis 
   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
 
10. Sepember 13. Sonntag nach Trinitatis (Tag des offenen Denkmals) 
   9.30 Uhr Gottesdienst  
   14 Uhr Kirchencafé um die Kirche und Führungen   
   durch den Förderverein Kulturdenkmal Ev. Kirche Eich e.V. 
 
17. September 14. Sonntag nach Trinitatis 
   9.30 Uhr Gottesdienst  
 
23. September 15 Uhr Zweitakter-Segnung  
 
24. September 15. Sonntag nach Trinitatis 
   9.30 Uhr Gottesdienst  
 
1. Oktober  Erntedank 
   9.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit Feier des  
   Heiligen Abendmahls unter Mitwirkung des Ev. Singkreises 
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Unsere Gottesdienste 

 

 
 8. Oktober  17. Sonntag nach Trinitatis 
    9.30 Uhr Gottesdienst  
 
 15. Oktober  18. Sonntag nach Trinitatis 
    9.30 Uhr Gottesdienst 
 
 22. Oktober  19. Sonntag nach Trinitatis 
    9.30 Uhr Gottesdienst 

 
28. Oktober  16 Uhr Gottesdienst im Altenpflegezentrum Geriatrum 
 
29. Oktober  20. Sonntag nach Trinitatis 
   9.30 Uhr Gottesdienst 
 
31. Oktober  Reformationsfest 
   Die Gestaltung des Reformationstages entnehmen Sie bitte 
   der Tagespresse und dem Nachrichtenblatt der VG Eich 
 
05. November 21. Sonntag nach Trinitatis 
   9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Juliane Schweda) 
 
12. November Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres  
   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
 
19. November Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres (Volkstrauertag) 
   10 Uhr Gottesdienst in der Friedhofshalle;  
    anschl.Gedenkfeier zum Volkstrauertag unter Mitwirkung des 
   Ev. Posaunenchores und Ökum. Kirchenchores 
 
22. November Buß-und Bettag 
   19 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus,  
   mit anschl. Gemeindeversammlung  
 
26. November Totensonntag 
   9.30 Uhr Abendmahlgottesdienst  
   unter Mitwirkung des Ev. Singkreises  
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Wir gratulieren 
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Wir gratulieren 

  
 
 

           
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Falls Sie an dieser Stelle nicht genannt werden möchten,  
 teilen Sie uns dies bitte mit. 
 (Kontakt s. letzte Seite) 
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Getauft wurden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verstorben sind 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Goldene Hochzeit feiern 

 
 
 
 
  

              -  

Freud und Leid 


